
Das als Access Database Pro-
ject entwickelte Wintech
Auftrag nutzt die Office-

Datenbank als Frontend zur Da-
teneingabe über komfortable Da-
tenmasken und zum Zusammen-
stellen von Angeboten und Rech-
nungen. Auf der CD zu c’t 4/05
findet sich Wintech Auftrag in ge-
trennten Paketen für Besitzer von
Access XP und Access 2003. Be-
nutzer von Access 2000 können
sich auf der Website des Ent-
wicklers (www.wintech-edv.com)
bedienen. Als Hüter des Daten-
Grals agiert Microsofts SQL-Ser-
ver, etwa in Form der kostenlo-
sen Microsoft SQL Server Desktop
Engine (MSDE). Beide Pakete fin-
den sich im Office-Professional-
Paket; die MSDE lässt sich außer-
dem aus dem Web herunterla-
den (s. Soft-Link). 

Spinne im Netz
Jeder Rechner, der lokal oder als
Client auf die Auftragsdaten-
bank zugreifen soll, benötigt
eine MSDE. Diese muss auf
Client-Rechnern zwar nicht lau-
fen, doch die Auftragsbearbei-
tung braucht einige Bibliothe-
ken, die erst mit der Dektop En-
gine auf die Platte kommen. Wer
eine ältere als die im Soft-Link

offerierte MSDE Release A schon
auf dem PC hat, sollte die über
denselben Link erhältlichen Pat-
ches einspielen, um unbefugte
Zugriffe über ein ungeschütztes
Administratorkonto zu verhin-
dern.

Zur Installation der MSDE nach
dem Auspacken des Archivs ruft
man deren Setup-Programm am
besten aus einer DOS-Box mit
der Kommandozeile 

setup SAPWD=XYZ disablenetwork—
protocols=0 securityMode = sql

auf. Dabei steht „XYZ“ für das ge-
wünschte Administrator-Pass-
wort, mit welchem man sich spä-
ter auch von Wintech Auftrag
aus beim Server anmelden muss.
Die abweichenden Empfehlun-
gen in den Wintech-Installations-
hinweisen ermöglichen zwar
später eine passwortfreie Anmel-
dung am Server, reißen damit
aber just das Sicherheitsloch wie-
der auf, welches der MSDE-Patch
eigentlich schließen soll. Nach er-
folgreicher Installation fährt die
MSDE automatisch bei jedem
PC-Neustart hoch und gibt sich
durch ein Symbol im Tray-Be-
reich zu erkennen. 

Läuft der PC mit der zentralen
Auftragsdatenbank unter Win-
dows XP SP2, müssen die Server-

zugriffe noch in der Windows-
Firewall freigeschaltet werden.
Hierfür dient unter „Einstellun-
gen/Systemsteuerung/Windows-
Firewall“ die Registerkarte „Aus-
nahmen“ mit der Schaltfläche
„Port“. Zum Beispiel mit dem
Namen „MS SQL“ merkt man hier
den TCP-Port 1433 vor; anschlie-
ßend muss man die MSDE über
das Icon im Tray-Bereich anhal-
ten und neu starten, um die
neue Lage bekannt zu machen.

Nach dieser Vorarbeit genügt
es, die ADE-Datei aus Wintech
Auftrag mit Access zu öffnen und
im Startfenster den Servernamen
mitsamt dem gewählten MSDE-
Administratorpasswort einzuge-
ben. Die daraufhin erscheinende
Botschaft „Wintech_Auftrag21.
mdf Datenbank existiert auf dem
SQL Server!“ mutet zwar wie eine
Fehlermeldung an, quittiert aber
in Wirklichkeit die erfolgreiche
Anmeldung, gefolgt von der ers-
ten Bildschirmmaske der Auf-
tragsbearbeitung.

Leider gibt es im Wintech-
Paket keine Gelegenheit, um
verschiedenen Mitarbeitern indi-
viduelle Zugriffsrechte auf die
vorhandenen Daten einzuräu-
men – hierfür entwickeln sich
leider auch die serienmäßigen
Funktionen in Access von Ver-
sion zu Version zurück. Bei dieser
Aufgabe helfen aber die Bord-
mittel eines vollwertigen MS-
SQL-Servers oder bei Benutzung
der MSDE das kostenlose Werk-
zeug DbaMgr2k [1].

Immer im Bilde
Die transparente Datenhaltung
auf einem Datenbankserver
bringt neben der Mehrplatzfähig-
keit noch einen weiteren Vorteil.
Herkömmliche Auftragsbearbei-
tungen unterstützen Geschäfts-
analysen nur bei denjenigen Fra-

gestellungen, mit denen die Ent-
wickler im Voraus gerechnet
haben; bestenfalls gibt es eine
Funktion, um für eigene Auswer-
tungen einen Daten-Schnapp-
schuss als Excel-Tabelle zu expor-
tieren. Anders bei der Wintech-
Datenbank: Lokal oder im LAN
kann man etwa mit Excel über
„Daten/Externe Daten importie-
ren/Daten importieren/+Neue
SQL Server Datenquelle erstel-
len.odc“ eine jederzeit gangbare
Brücke zum Server mit den Auf-
tragsdaten schlagen. Nach Ein-
gabe von „localhost“ oder dem
Servernamen sowie Benutzerna-
me „sa“ und Kennwort erscheint
eine Liste der dort verfügbaren
Datenbanken, darunter „Win-
tech_Auftrag21“. Wählt man
diese, darf man eine der über
100 dort abgelegten Datentabel-
len und Anfragen für ein beste-
hendes oder neu angelegtes Ta-
bellenblatt zur Ader lassen.

Excel bietet dann die ge-
wohnten Diagramm-Funktio-
nen; dazu kommt eine eigene
Werkzeugpalette, mit der man
die übernommenen Daten ein-
mal per Mausklick oder auch in
bestimmten Abständen automa-
tisch aktualisieren lassen kann.
Diese Form der Business Intelli-
gence braucht auf dem Client-
Rechner nur Excel und eine Ver-
bindung zum Datenbankserver.
Allerdings bedient die MSDE
maximal fünf Clients gleich-
zeitig. Sollen mehr Benutzer zur
Datenpflege und Auswertung
beitragen, muss für den Daten-
zugriff per OLE-DB aus Lizenz-
gründen ein vollwertiger MS-
SQL-Server her. (hps)
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Wintech Auftrag für Access, Bestandteil der Software-
Kollektion in c’t 4/05, verwaltet Kunden-, Artikel- und
Auftragsdaten per SQL-Datenbankserver. Mit wenig
Aufwand kann man das Paket nicht nur übers LAN nutzen,
sondern auch als Echtzeit-Reportsystem einsetzen.
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Das erste Begrüßungsfenster
der geladenen Wintech-
Auftragsdatenbank zeigt
schon die Möglichkeiten des
Netzwerkzugriffs. Doch um
diesen zu nutzen, sind einige
Vorbereitungen nötig.

Individuellen Auswertungen
per Excel kommt Wintechs

Datenhaltung auf dem SQL-
Server sehr entgegen.
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